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Bekanntgabe von Stellenabbau auf 

Betriebsversammlung  

Ausschluss aus dem Betriebsrat? 

 

Der Fall  

Bei einem Gespräch des Arbeitgebers mit dem Betriebsrat am 

10.11.2016 über die Zukunft des Unternehmens wies dieser darauf hin, 

dass es im schlimmsten Fall in den nächsten Jahren bei rückläufigen 

Aufträgen zu einem Abbau von ca. 1.100 bis 1.200 Arbeitsplätzen 

kommen könne. Auf der folgenden Betriebsratssitzung am 1.12.2016 

berichtete eines der Betriebsratsmitglieder von dem Gespräch und 

erwähnte dabei einen geplanten Stellenabbau aufgrund rückgängiger 

Auftragslage. Ein anderes Betriebsratsmitglied, welches an dem 

Gespräch am 10.11.2016 nicht teilgenommen hatte, äußerte sich am 

4.12.2016 auf einer Betriebsversammlung unter dem 

Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ wie folgt: "Wir haben am 

Donnerstag mitgeteilt bekommen, dass das Unternehmen 

Personalabbau im großen Stil plant. 1.100 Arbeitsplätze sollen es nach 

Planung der Geschäftsführung sein. Wie viele Kollegen in den nächsten 

Jahren ihren Arbeitspatz tatsächlich verlieren werden, steht noch nicht 

fest. Oder doch, Herr Geschäftsführer?". Der Arbeitgeber beantragte 

daraufhin den Ausschluss des Betriebsratsmitglieds aus dem 

Betriebsrat.  

 

Das Problem  

Der Arbeitgeber meint, die Behauptung, er plane Personalabbau im 

großen Stil, sei falsch. Er habe dem Betriebsrat gegenüber im Vorfeld 

der Betriebsversammlung zum Ausdruck gebracht, dass ein 

Stellenabbau in der genannten Größenordnung zwar im schlimmsten 

Falle möglich („zu befürchten“) sei, dass aber alles getan werden müsse, 

um dies zu verhindern.  
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Die Entscheidung  

Nach § 23 Abs. 1 BetrVG kann (unter anderem) der Arbeitgeber den 

Ausschluss eines Mitglieds aus dem Betriebsrat wegen grober 

Verletzung seiner gesetzlichen Pflichten beantragen. Zu den 

gesetzlichen Pflichten gehören alle Pflichten aus dem 

Betriebsverfassungsgesetz. Eine zum Ausschluss führende 

Pflichtverletzung muss schuldhaft, das heißt vorsätzlich oder grob 

fahrlässig begangen worden sein.  

Das LAG Hessen (Beschluss vom 19.3.2018 – 16 TaBV 185/17) hat den 

Antrag abgewiesen:  

Hinsichtlich des geplanten Stellenabbaus bestand keine Schweigepflicht 

gemäß § 79 Abs. 1 BetrVG, da der Arbeitgeber selbst den Betriebsrat 

unterrichtet hatte, insbesondere hatte der Arbeitgeber die Information 

über das "theoretisch drohende Szenario" eines Personalabbaus auch 

nicht ausdrücklich als geheimhaltungsbedürftig bezeichnet hatte.  

Das Betriebsratsmitglied durfte zudem die Information aus der 

Betriebsratssitzung zum Gegenstand eines Redebeitrags bei der 

Betriebsversammlung machen, da es sich um eine Angelegenheit 

gemäß § 45 BetrVG handelte, nämlich die aktuelle wirtschaftliche 

Situation des Unternehmens und mögliche Konsequenzen für den 

Bestand der Arbeitsplätze in der unmittelbaren Zukunft.  

Schließlich handelte es sich bei der Aussage des Betriebsratsmitglieds 

um eine grundrechtlich geschützte Meinung und nicht um eine (unwahre) 

Tatsachenbehauptung. Zwar enthielt die Aussage einen Tatsachenkern. 

Der Sinn der Äußerung lag jedoch erkennbar darin, die Belegschaft zu 

warnen, dass ein erheblicher Teil der Arbeitsplätze bedroht ist. 

 

Folgen für die Praxis  

Zu Recht hat das LAG Hessen eine Verletzung des § 79 BetrVG 

verneint: Ein Geheimnis im Sinne dieser Vorschrift kann überhaupt nur 

vorliegen, wenn der Arbeitgeber eine Tatsache als Geheimnis formell 
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ausdrücklich bezeichnet. Dass Personalabbau per se kein 

Geschäftsgeheimnis darstellen kann, hatte zu Recht bereits das LAG 

Schleswig-Holstein (Beschluss vom 20.05.2015- 3 TaBV 35/14, vgl. 

dazu Beitrag der Kanzlei Hohmann & Dankowski) erkannt. Der Schutz 

der Redefreiheit auf Betriebsversammlungen als Ausfluss der 

Meinungsfreiheit wurde zu Recht erkannt und verteidigt.  

 

Artikel der Kanzlei Hohmann & Dankowski – 28.03.2019 

 

 

 

 

 

BR-Anwälte ist eine bundesweite Kooperation von Rechtsanwältinnen 

und Rechtsanwälten, die sich auf Arbeitsrecht spezialisiert haben. 

Unsere Kompetenz ist die Beratung und Vertretung von 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Mit unserer Erfahrung lösen wir 

Ihre arbeitsrechtlichen Probleme, sowohl gerichtlich als auch 

außergerichtlich. Betriebs- und Personalräte erhalten von uns eine 

umfassende Unterstützung - von der Schulung über Beratung bis zur 

Vertretung in Einigungsstellen und vor den Arbeits- und 

Verwaltungsgerichten. 
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